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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 48. Freytag, den 17. Juni 


1825. 


Stettin, vom 15. Juni. 5 
Wir entledigen uns einer ſehr angenehmen Pflicht, 
indem wir die unſern 1 in dem vorigen Stucke 
dieſer Zeitungen verheißene, ausfuͤhrlichere Anzeige 
von der Ankunft, dem Empfange und dem Aufent⸗ 
Halte Ihrer Königl. Hoheiten des Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſinn, in Pommern, und namentlich am 
hieſigen Orte, hier folgen laſſen. 
Nur wenige 
dertſchaften war bie u richt von der befchlöjfenen 
Feile, zugleich mit der Aeußerung hier angelangt, 
daß die Durchlauchtigſte e die längit er 
ſehnte Reiſe nach dem geliebten Pommern nicht Länger 
abe verſchieben wollen, und dieſelbe in der feiten 
Zuverſicht antreten werde, daß nunmehr auch alle 
mpfangsfeierlichkeiten ceſſiren wuͤrden. Die innige 
und laut ausgeſprochene Freude, welche die bevorſte⸗ 
hende Ankunft des geliebten Fuͤrſtenpaars erzeugte, 
war jedoch zu groß, als daß nicht der Wunſch rege 
eworden ſeyn ſollle, auch durch dußere, anſchauliche 
eichen die allgemeine Freude kund zu thun. Als 
aher Ihro Königl. Hoheit die Kronprinzeſſiun — 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz trafen von Hoͤchſt⸗ 
ihrer Inſpektionsreiſe auf dem Wege von Schievel⸗ 
bein erit am andern Tage hier ein — am zofen d. Mis. 
an dem erften Pommerſchen Gränzorte, bei der Stadt 
Garz anlangten, wurden Höchfdiefelden auf eine, 
nach Ihrer Aeußerung fehr angenehme Weiſe durch 
die auf Veranlaſſung der Kreisſtände und der Stadt 
Garz dort nach dem Muſter der Propiläen in Athen, 
im griechiſch⸗doriſchen Styl errichtete Ehrenpforte 
überraſcht. Das auf 4 Säulen in den Fronten ru⸗ 
ende Hauptportal dieſer, von dem Herrn Regier. und 
ae Scabell projectirtem Pforte war 36 Fuß lang 
und 22 Fuß breit und jeder der beiden kleinen Seiten⸗ 
tempel 15 Fuß lang; Geſimſe, Kapitäler, Triglyphen wa⸗ 
ren von Laubwerk angefertigt, das Fronteſpice nach 
der Außen Seite mit dem Pommerſchen und dasje; 


der Ankunft der Höchften: 
ZEILE a. Oberpräſidenten von 


nige nach der Stadtſeite mit dem Wappen der Stadt 
Gärz geziert und im Fries waren die Empfindungen 
allir Einwohner Pommerns durch folgende Innſchrift: 
IAUCHZEND BEGRUESST DICH, ERHABENE 
FUERSTINN, DU LAENGST ERSEHNTE, 
DEIN GLUECKLICHES POMMERN! 
augedrädt: 5 
der Ehrenpforte ſelbſt wurden o Koͤnigl. 
Hoheit von des Koͤnigl. wirklichen Geh. Raths und 
ie einge k. den Hiefgeräptienten Grädwunid 
mit einer kurzen, den tie t } wun 
zu Hoͤchſtihrer gluͤcklichen Ankunft ausſprechenden Anz 
rede bewillkommnet, welcher demnaͤchſt die Vorſtel⸗ 
lung einer Deputation der Stände des Randowſchen 
Kreiſes und der ſaͤmmtlichen Magiſtratsmitglieder, 
Stadtverordneten und Geiſtlichen der Stadt Garz 
folgte, indem an der Spitze der Erſtern der Herr 
General-Landſchafts⸗ Direktor v. Eichſtaͤdt⸗Peters⸗ 
walde die Geſinnungen der Ehrfurcht und Treue Na⸗ 
mens des ganzen Pommerſchen Volkes wuͤrdiglich 
ausſprach. Ihro Koͤnigl. Hoheit geruhten darauf ei⸗ 
Hö Erfriſchungen anzunehmen, ſetzten, nachdem 
Hoͤchſtſie Ihren Beifall mit den getroffenen Arrans 
Keie f und Dank zu erkennen gegeben hatten, Ihre 
eife über Prizlow nach hier fort, indem Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben bei dem Wechſeln der Pferde von mehre; 
ren dort zuſammengetroffenen Perſonen ehrerbietigſt 
begrüßt und von dem Herrn General⸗Lieutenant v. 
Kraft Excellenz, als Erſten, und von dem zweiten Com⸗ 
mandanten, Hrn. Oberſten von Biixen, im Gefolge 
mehrerer Herrn Offiziers an der Grenze von Forts 
Preußen empfangen wurden. Höchſtdieſelben trafen, 
unter Vorreitung eines anſehnlichen Corps 11 8715 
Poſtillone, die unſer Hr. Ober⸗Poſt⸗Direktor Balcke 
veranſtaltet hatte, gegen 10 Uhr an der vor dem 
hieſigen Berliner Thore errichteten, vom Hrn. Stadt⸗ 
baumeifter Rottenberg projectirten Ehrenpforte ein. 
Dieſe beſtand aus einem großen 24“ breiten und 


Laubwerk und Tapeten e 


ſehnte, vielgelie 


18 tiefen, von 4 Sägen in jeder Fronte getragenen 
Hauptportale und 2 Seitenhallen, jede von 16, Lange 
und 12“ Tiefe, welche durch einen, aus 8 Saulen 
auf jeder Seite beſtehenden, gebogenen Säulengang 
verdeckt waren. Das Ganze nahm in gerader Linie 
eine Fronte von circa go“ ein und war mit Feſtong, 
Zwanzig antike 

Vaſen mit Blumen und Laubwerk waren auf dem 
ganzen Gebäude ſymmetriſch aufgeſtellt; Drapperien 
Bon eliſenblauem und weißem Mouſſelin zierten die 
Eingänge zu den Hallen; im Frouteſpice der Außen⸗ 
ſeite des Hauptportals ſtrahlte eine Sonne hinter ei⸗ 
nem Loorbeerkranze; oben auf der Spitze prangte eine 
coloſſale, goldene Krone; zwei Fahnen, von welchen 
die eine der Preußiſche Adler und die andere der 
Baieriſche Löwe zierte, flatterten, kreuzweiſe cee 
ſtellt, in der Luft und im Fries glänzte die Innſchrift; 

HERZLIGHES: WILKOMMEN. 

Die Rüdfeite des Fronteſpice zeigte das Stadtwappen. 
Auf den vor den Saͤulengaͤngen angebrachten Eſtra⸗ 
den, ſtanden 100 weiß und blau gekleidete Junge 
Mädchen aus der Stadt, ſämmtliche Magiſtratemti⸗ 
glieder und Stadtverordneten. 
Bei der Ankunft Ihro Könt 1 
lautes Hurrah der zahlles ver ammelten Einwohner 
der Stadt, von den Juſtrumenten der anweſenden 
Muſikchöre begleitet. Unſer Oberbärgermeifter Hr. Kir⸗ 


ſtein u. Stadtderordneten,Vorſteher Hr. Gultberlet tra⸗ 


ten an den eber und erfterer begrüßte die laͤngſter⸗ 

te Fuͤrſtinn Namens der Stadt, worauf 
die fehmmelichen jungen Mädchen, Blumen Kreuend, 
binzutraten und die jüngite Tochter unſers Dberbirs 
germeiſters auf einem von blauem Sammte angeferz 
zigten, mit einem aus weißem Kreppflor gearbelthten 


Roſenkranze und ſilbernen Quaſten gezierten Kiſſen 
ein vom 


Hberlehrer Gieſebrecht hierſelbſt verfertig⸗ 

tes Gedicht zu überreichen die Ehre halte und den 

Wunſch ausſprach, daß Ihro Königl. Hoheit aerunen 

möchten, alle dieſe angeordneten. Empfangsfeierlich⸗ 

keiten nicht als eine übliche Form, ſondern als dem 
. mächtigen Herzensdrange aller Bewoh⸗ 
er der Stadt entftiegen, huldreichſt aufzunehmen. 
Das Gedicht ſelbſt lautet folgendermaaßen: 


Wenig Monde find entflogen, 
Hirt az ſeit Dein hohes Bild 
ir aus unſres Stromes Wogen 
788 er a mild; 5 
o der erggeiſt und die Zwerge 
Treiben Muth und Uebe > 
An dem Rand der Rieſenberge 
Sahſt Du feine lautre Fluth. 


Und nun Dank ſei Dir, Du Sehre, 
Von der letzten Oderſtadt, 1 
Bon dem Volk am balt'ſchen Meere, 
Haß Du huldreich uns genaht; 
Komm und fiehe unſer Walten, 
Sieh der Schiffe dunklen Kiel, 

Sich der Flaggen eruſte Falten, 
Und der Wimpel leiſes Spiel. 


Licht begrünte Hügel heben 
en 0 (uf, ein Wall, 
ache 1 0 ſanft und eben, 
Shne Sturz und Waſſerfall; 


l. Hoheit ertönte ein 


Sieh ihn ſel der friedſam flu 

a ren an e Quant 10 cls an 
n trom, der t 
Seine Kinder nährt und ig 


Was auch ſonſt in guten Stunden 
Oftmals heimiſch uns e 
Tiefer wird es nun empfunden, 
Klarer wird es nun erneut, 

Denn Du trittſt in unſre Mitte, 
Langerſehnte Zerrinn, Du, 
Unfrer Flur und Heimathſitte 
Wendet ſich Dein Auge zu; 


Und von Thrones hohen Stufen, 
Von des Volkes Lippen ſcholl 
Her zu uns ein heilig Rufen, 
Das beglüdter Bruſt entquoll: 
„Wo die Serrliche erſcheinet, 
„Tritt die Freude mit Ihr ein! 
„Are Thrane, die geweinet, 
„Nur der Wonne wird ſie ſeyn.“ 


Tauſend, tauſend Blicke ſtreben, 
Holde Fürſtinn, hin zu Dir, 
ein alle Herzen beten, ; 
enn Du, Segnende, biſt hier: 
Sieh, bekraͤnzt mit Laubgewinden, 
Wie das Thor ſchon Deiner harrt: 
Komm herein! Laß uns empfinden 
Deine ſel'ge Gegenwart. 

Mit unnachahmlicher Grazie und den wiederholt 
mit ſichtbarer Ruͤhrung 1 Dankbezeu⸗ 
bea be ae eee 

un . N 
ren nunmehr durch die are beenden 


‚en haye mit ihren Fahnen aufgeſtellten und ihren 


Kokarden gezierten Schütenkompagnien der Bürger 
und Handlungsdiener, welche ſich, von zwei Muſik⸗ 
chören begleitet, dem Wagen anſchloſſen, unter dem 
Geläute aller Glocken und dem fortwährenden Hurrah⸗ 
rufen der Umgebenden durch das mit grünem Lau⸗ 
be ſinnreich verzierte Thor in unſere Stadt. 

Den Jubel der Einwohner zu beſchreiben iſt un⸗ 
moglich. Faſt alle Häͤuſer waren mit Guirlanden ges 
ziert, taufend und abermal taufend weiße Tücher 
wehlen aus den inte Zulchauern überfüllten Fenstern, 
denn jeder wollte die Wielgeliebte Königstochter fer 
hen, jeder ihr W zu erkennen geben. Mich 
hat fie gegrüßt! Mich auch! Mich auch! tönte es in 
allen Straßen vom oberſten Gipfel der Hdufer bis 
zum Erdgeſchoſſe herab. Denn die unendliche Huld, 
mit welcher ſich die Gefeierte fortwährend verneigte 
und ſich einem jeden zu Feigen ſtrebte, berechtigte alle 
u, jenem Ausrufe. Im langſamen Zuge ging der 

agen vorwärts unter den mit Kränzen und mit 
Blumen und hellblauen Bändern und Kronen gezier⸗ 
ten, von Haus zu Haus über der Straße ſchwebenden 
Feſtons. Doch als der Wagen über die Lange-Brüde 
chwebte und nun ein abermaliges Hurrah ven den 
aubergekleideten, in den Spitzen der Maſten und dem 

auen hängenden Matroſen auf den an beiden Sei⸗ 
ten der Brücke poſtirten und ebenfalls mit grünen 
Kranzen geſchmückten Seeſchifſen erſchallte, da wurde 
die Ruͤhrung und Ueberraſchung der Vielgeliebien 


\ 


5 
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über dieſen noch nie gehabten Anblick ganz befonr 
ders ſichtbar und erfüllte alle Umſtehende mit der 
linnigſten Freude äber die gelungene Ueberraſchung, 
und jedes Herz ſchlug feuriger der Hochverehrten 


entgegen. g 
re Koͤnigl. Hoheit geruhten in der für Höͤchſtſie 
beſtimmten, an der genannten Bruͤcke und faſt unmit⸗ 
telbar an der Oder belegenen Wohnung des Hrn. 
Regierungs- Präſidenten Böhlendorf abzuſteigen und 
wurden hier von der Frau Prinzeſſiun Eliſabeth 
Königl. Hoheit, unſerm vorausgeeilten Hru. Ober⸗ 
präſidenten, dem Hrn. Präſfdenten Boͤhtendorf und 
deſſen Gemahlin, der Generalitde und dem . 
Corps, unſerm Hrn, Oberbürgermeiſter und den Hrn. 
Stadtberordneten⸗Vorſtehern und mehreren der erften 
Honoratioren empfangen, geruhten allen die huld⸗ 
teichſten Begräßungen zu Theil werden zu laſſen und 

hren wiederholten Dank und noch beſonders die 

erſicherung: wie angenehm es Hoͤchſtihnen ſey, eini⸗ 
ge Tage in der Mitte der Bewohner Stettins verke⸗ 
ben zu koͤnnen, hinzuzufuͤgen und zogen Sich demnaͤchſt 
in Ihre Apartements zur ck, um, nach einem gemein⸗ 
chaftlich mit Ihrer Neifebegleitung, der Frau Ober⸗ 
8 Graͤfiun v. Rode Excellenz, der Hof 
dame Fräulein v. Brockhauſen und dem Kammer⸗ 
herrn Hrn. v. Rochow, eingenommenen Abendmahle, 
der beſchwerlichen Reiſe auszuruhen. 

Die Schuͤgengilden, fo wie alle Anweſende und um 
die Wohnung Ihrer Koͤnigl. Hoheit verſammelten 
Einwohner zogen ſich, die Ruhe ihrer Erlauchten 

aͤrſtinn ehrend, nach nochmals unter dem Schall der 

nftrumente ausgebrachtem allgemeinen Hurrah ſchwei⸗ 
gend in ihre Behausungen züruͤck. In welcher Art 
die beiden Tage, an welchen uns noch vergönnt 
war Ihro Koͤnigl. Hoheit in unſern Mauern zu 
ſehen, verfloſſen, darüber behalten wir uns den fer⸗ 
nern Bericht bis zur naͤchſten Zeitung vor, da der 
Raum heute keine größe Ausdehnung geftazter. 


nes be 52 Abr beten bie bös 
74 achmittag halb zwei Uhr n wir da: 
e ine Königliche Hoheit unſern allvers 

ehrten Kronprinzen und Ihro Koͤnigliche Hoheit die 


hoͤchſtverehrte Nronprinzeſſinn in unſern Mauern zu 
ei und uns 


der liebevollſten Huld und Milde dies 
es ſchoͤnen und verehrungswuͤrdigſten Koͤniglichen 
es zu erfreuen. 

In * er n von der Stadt war auf ei⸗ 
ner Anhoͤße eine Ehrenpforte errichtet, an welcher 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten — einem 
Theile der hieſigen, gleich feſtlich geſchmückten jun 

en Mädchen ſich aufgeſtellt hatten, um dem hohen 
Königlichen aare die tiefſte Ehrfurcht und zue 
die innige Freude äber das der Stadt zu heil 
werdende hohe Gluck zu bezeugen und auszaſprechen. 
Hierauf überreichte eines der jungen Madchen, nach 
beendigter Rede, Ihrer Königlichen Hoheit der Kron⸗ 
prinzeffinn, auf einem weiß atlasnenkiſſen, ein Blu⸗ 
menbouquet, welches Beides die Hochgefeierte unter 
den gnädigften und liebevollſten Aeußerungen anzu⸗ 
nehmen geruheten, worauf die übrigen, in einer dop⸗ 
pelten Reihe aufgeſtellten jungen Maͤdchen Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit den Weg mit Blumen beftreueten. 
An dem für Ihro Königl. Hoheiten beftimmten Abs 
feigerQuarsier befanden ſich die Geiſtlichkeit und der 


Vorſtand des Stad gerichts, ſo wie auch an verſchie⸗ 
denen Stellen junge Buͤrger in gewaͤhltem Anzug 
zur Ehrenbezeugung, aufgeſtellt waren. Ihro Köni 
Hoheit die Kronprinzeſſin geruheten nicht allein mit 
den Ortsbehoͤrden und der Geiſtlichkeit, ſondern auch 
mit den bei der Ehrenpforte aufgeftellt 5 
jungen Madchen, welche ausdruͤcklſch zum Erſcheinen 
in dem Abſteigeguartier eingeladen waren, fo 

mit der anmuthigen jungen Rednerin auf das Her⸗ 
ablaſſendſte und Gnddigfte Sich zu unterhalten, ger 
ruheten einige Erfriihungen anzunehmen und hier⸗ 
auf fuhren Se. Koͤntgl. Reben der Kronprinz um 
kurze Zeit darnach Ihro Koͤnigl. Hoheit die Krou⸗ 
prinzeſſin zu dem auf dem Erercierplag vor der Stadt 
aufgeſtellten, hier garniſonirenden zweiten Cufraſſter⸗ 
Regiment (genannt Königinn) von wo Ihro Königl. 
Hoheit, die Kronprinzefſinn, Allerhöchſt Ihre Reife bald 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz aber erſt nach be 
endigter Beſichtigung des Regiments fortſetzten. 

Die Straßen und 22 waren feſtlich geſchmückt 
und in denjenigen Straßen, welche die hoͤchſten Rei⸗ 
ſenden paſſirten, waren Feſtons und Guirlanden an⸗ 
gebracht, die einen angenehmen Anblick gewährtenz 
o wie überhaupt in der Fentichfeit die innige An 
haͤnglichkeit und Verehrung ſich bekundete, welche bie 
Einwohner Paſewalks mit allen treuen Pommern far 
die hohen Reiſenden, fo wie im Allgemeinen für daß 
Koͤnigl. Haus im Herzen tragen. 

Die gndbige r die fo freundliche Auß⸗ 
nahme aller kleinen Aufmerkſamkeiten, hat dem has 
hen Koͤnigl. Paare die Herzen aller Bewohner hie⸗ 
ſiger Stadt in einem ſolchen Grade gewonnen, d 
der rzte Juni hier immer zu den erfreulichſten 09 
gerechnet werden wird; ſo wie auch gewiß jeder An 
weſende, indem er dem Koͤnigl. hohen Paare ſeis 
unterthaͤnigſtes Andenken mit den Heißeften Segens⸗ 
28 widmete, mit inniger dankbarer diefer 
ehrt 5 unfers allgeliebten und allverehrten Könige 
ge u (73 


Berlin, vom 10. Juni. f 
ee ae haben an Lands und 
5 eſſor Kichte 
Rath zu ernennen geruhet. RR 


Geſtern, am gren dieſes, hatte eine, aus drei Mar 
giſtratsmitgliedern, den Ober⸗Buͤrgermeiſter Präfs 
denten Bͤſching an der Spitze, und vier Stadtver⸗ 
ordneten beſtehende Deputation des Magiſtrats uns 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung, die Ehre, der 
Prinzeffin Luiſe von Preußen, vermaͤhlten 100 e 
8 der Niederlande, Namens der Königl. Re⸗ 

denzſtadt Berlin, fünf, von hieſigen Künſtlern vers 
fertigte Gemälde, als eine Erinnerung an die Gen 
nungen der Treue und Ehrerbietung der hieſigen 
Einwohner, zu uͤberreichen. 

Die Gemälde, von dem Hen. Beh. Ober⸗Baurg 
Schinkel und den Herren Profeſſoren Wach und Kot 
fo wie dem Koͤnigl. Deforationsmaler Hrn. Gropius 
angefertigt, beziehen ſich theils auf vaterlandiſche Ge⸗ 
genftände, theils ſind es nach den Ideen der Kuͤnſtler 
ausgeführte Bilder. Das von dem Hrn. Profeſſor 
Kolbe Abet le Gemälde ſtellt den tapfern Kur⸗ 
fürften Albrecht Achilles in dem Augenblicke dar, we 
er in der Schlacht bei Nürnberg (1400) eiue feind ⸗ 


uche Fahne erobert; die vom Herrn Gropius gemal⸗ 


ten beiden Anſichten find aus den Ningmauern: Ber⸗ 
lins entnommen: das Koͤnigliche Palais mit. feinen 
Umgebungen, von der Ede des Univerſitäts ⸗Gebäu⸗ 
des geſehen, und das Koͤnigl. Schloß, von dem Thei⸗ 
le des ehemaligen Poſtgebaͤudes aufgenommen, wel⸗ 
cher die Ecke der Königsſtraße bildet. Das vom Hrn. 
Geh. Ober⸗Baurath Schinkel gefertigte Bild giebt 
die Anſicht einer Griechiſchen Stadt, in der ſchoͤnſten 
Bluͤthe Griechenlands, mit Gebäuden, einem Hafen, 
öffentlichen Denkmälern, Tempeln u. ſ. w. Vom 
Herrn Prof. Wach iſt der Carton zu einem Bilde, 
die Jungfrau Maria mit dem . darſtellend, 
als Probe eines Gemäldes ſelbſt, das der Künſtler 
durch Kraͤnklichkeit zu vollenden verhindert wurde. — 
Auf den Ruͤckſeiten der Rahmen der Bilder, welche, 
nach des Hrn. Geh. Ober⸗Baurath Schinkel Zeich⸗ 
nung, von dem Hofbildhauer Hrn. Kleemayer ange⸗ 
fertigt ſind, iſt das Stadtwappen von Berlin, in 
Bronce medaillenförmig gearbeitet, eingelaſſen. 
Ihro Königl. Hoheit, welche dieſe Gabe der Stadt 
Berlin, in Gegenwart Hoͤchſtdero erlauchten Gemahls 
anzunehmen geruhten, haben über. dies Geſchenk, 
welches die vaterländifche Kunſt der erhabenen Kür 


anigstochter als ein Andenken an ihren Aufenthalt in 


Ber: Hauptſtadt des Preubiſchen Staats ehrerbietigſt 

Zu Füßen legt, mit gewohnter Huld empfangen und 

. Zufriedenheit, mit: den Geſinnungen der 

Berliner Buͤrgerſchaft zu bezeigen geruht. 

Berkin, vom 13. Juni. 8 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Kaufmann G. 

N. Donner zu Wisby zum Conſul daſelbſt zu ernen⸗ 
nen geruhet. a 


Des Königs Majeſtaͤt haben den: Kreisbeſtallten, 


Juſtiz⸗Commiſſarjus und Notarius, Siegmund Sar⸗ 
gorins zu Luckau zum Juſtiz⸗Commiſſionsrath zu er⸗ 
nennen geruhet. 


ö Paris, vom ri Juni. 
Die Nede, welche der Cardinal Clermont⸗Tonnerre, 
als er Se. Maj. nach vollzogener Krönung, nach den 
K. Gemachern zurückbegteitet hatte, an den König 
hielt, lautet fol endermaß en: 

Sire! Die erhabene Feierlichkeit der Krönung Ewr⸗ 
Maj: hat in den Herzen aller Franzoſen Freude und 
Bluͤck verbreitet ...... fie: iſt auch der Triumph der 
Keligion. Zum erſten Mal ſeit einem halben Jahr 

ndert weiht dieſe heilige Religion feierlich die 
Schickſale Frankreichs“ Des heil. Ludwigs wͤrdiger 
Sohn hat die heilige Salbung aus den Händen des 
Prieſters des Herrn empfangen- Ew Maj. haben 

volles Erbe wieder erworben. Die Geiſtlichteit, 

es Koͤnigreichs, Sire, deren Organ zu fenn ich die 
hre. habe, hat dem Gott, der die Reiche regiert, die 
eißeſten Wänſche fur die Wohlfahrt der Regierung 

r Maj, dargebracht. Er wird ſie erhöͤren/ Sire, 
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denn Liebe, Achtung und die innigſte Ergebenheit ha⸗ 
ben fie eingeflößt, und fie gelten einem Könige, deſ⸗ 
ſen Glaube eben fo lebendig, als wahr iſt. Eimer. 
Maj. wollen die Religion. Wir werden Sie mit al⸗ 
len Anſtrengungen eines klugen und aufgeklaͤrten Ei 
fers unterſtätzen. Möge die Weisheit Ewr. Mai. 
bei der Ausfuͤhrung ihrer Pläne, der Kirche Frank⸗ 
reichs einen wohlwollenden Schutz zu gewaͤhren, den 
die Beduͤrfniſſe der unſerer geiſtlichen Pflege anver⸗ 
trauten Völker erheiſchen, kein Hinderniß finden!“ 
Erlauben Sie, Sire, einem Greiſe, den feine lange 
Laufbahn an die Spitze der Biſchofe Nang int: 
Herzen Ewr. Maj. die Wuͤnſche der Franzöſ. Prie⸗ 
ſterſchaft niederzulegen, die ihr ganzes Vertrauen 
auf die religidien Geſinnungen Swr. Maj, ſetzt. 
Sire! Ich ſegne eden Herrn, der mir es verliehen hat, 
den Aufgang der ſchöͤnen Tage der Religion zu ſehenz 
gluͤcklicher, als die Vatriarchen des alten Iſrael kann 
ich ſo ſchöne Voffnungen in der Nahe begrüßen. 
Durchdrungen von emer ſo tröſtenden Hoffnung nahe 
ich mich dem himmliſchen Vaterlande, das Zweck und: 
Ziel fuͤr die Koͤnige, wie fuͤr die Unterthanen iſt. 
g arts, vom a. Juni. 1 

Se. Maj. haben nach dem Herkommen im Hoſpi⸗ 
tal zu Rheims die mit Kroͤpfen behafteten Kranken 
mitder Hand berührt. Der Constitutionel hatte ge⸗ 
meldet, daß der König die alte Formel: „Der Koͤ⸗ 
nig berührt, Gott heilt dich!“ dabei nicht ausgefpros- 
chen habe, die Etoile hingegen verſichert, daß Se.. 
Maj. fie nicht ein einzigesmal ausgelaſſen und das 
von den, bis zu Thränen r e ee einer ges: 
fagt habe: „Se. Maj. ſehen der erſte Arzt in Ihrem 
Königreiche.“ . * 

Eine Zeitung bemerkt, daß der Herzog v. Northum⸗ 
berland keinem der beiden, dem diplomatiſchen Corps. 
in Rheims 1 e beigewohnt, ſo wie: 
man auch die Herzogin bei der Keoͤnungs⸗Ceremonie 
auf dem fuͤr ſie aufbewahrten Platze vermißte. > 


Paris; vom 3. Mai. 

HamedGabaria aus dem Gefolge des Tuneſiſchen⸗ 
Abgeordneten hatte uͤber das Loͤwenpaar, das der 
Bey dem Könige als Geſchenk ſandte, während der 
Reiſe die Aufſſcht. Dieſer Tage beſuchte er ſeine⸗ 
Pfleglinge in der K. Menagerie. Kaum gewahrten 
ihn die beiden Thiere, ſo erhoben ſie ſich; der Löwe 
bezeigte feine Freude durch Liebkofungen und die Les 
win durch Freudengeheul. Zum Entſetzen der Zus 
ſchauer ſteckte Gabaͤria feine Hand der Löwin in dem, 

achen, aber diefe leckte wie ein Hündchen die dar⸗ 
gereichte Hand: Als. Gabarta wegging, fah man 
Thränen im Auge des Löwen. und jener konnte ſich 
des Weinens nicht erwehren. 

Unter den vielen Perſonen, die am agften v. M. 
von dem Schiff Erneſtine (das aus Rio in Bor⸗ 
deaux angekommen) aus Land geſtiegen find, beſin⸗ 
den ſich der General Valdez, die Brigadiers Feraffe: 
und Landafuri, der Obriſt und Secretair des Vice⸗ 
koͤnigs Santacruz, die Obriſten Bravo und Delgado, 
der Generalmajor Villalobos, der Obriſttieutenant 
Arco, der Capitain Honorate, der Lieutenant Quiro⸗ 
ga und mehrere Civilbeamten und Kaufleute. Laſer⸗ 
na iſt unwohl und bis jetzt noch nicht ans Land ge⸗ 
kommen. Vermuthlich wird er einige Zeit die Ba⸗ 
der in Frankreich gebrauchen. Canterac, der zu Ane 


fang des April von Rio abgereift, wird in Bordeaux 


erwartet. f 
5 Paris, vom 4. Junk ? — 
Se. Maj. haben an den Erzbiſchof von Paris ein 
Schreiben erlaffen, worin Sie ihm auftragen, zum 
Dank für die Krönungsfeier ein Te Deum fingen zu 
laſſen. Dieſes wird, einem desfalls erſchienenen 
Mandement des Erzbiſchofs zufolge, am sten in der 


Notre-Dame Kirche zu Paris und am ı2teit in ſaͤmmt⸗ 


lichen Kirchen der Dioͤceſe ſtatt finden. 


x Aus Italien, vom as Mai. a 
Die Florentiner Zeitung vom 26ſten d. enthaͤlt Koks 
ee al aus Griechenland: „Die 20,000M. 
arke Türkiſche Armee hatte unter Reſchid⸗Paſcha's 
Befehlen bei ihrem Vorkücken in Weſt⸗Griechenland 
in der Nähe von Anatoliko ein Gefecht mit der Grie⸗ 
chiſchen Cavallerie, in welchem die Tarken zoo Mann 
verloren und ſich zuruͤckziehen mußten. Die von: 
Conſtantin Bogaris commanbirten Griechen verfolg⸗ 
ten fie und auf dem Rückzugs entipann ſich ein neues 
bedeutenderes Gefecht, in welchem die Tuͤrken bei 
tauſend Mann, darunter viele Europdijche Abentheu⸗ 
rer, einbüßten. Boßtzaris wurde hierbei leicht verwun⸗ 
det. Miſſelounghi iſt hinreichend mit Munition und 
Lebensmitteln verſehen und sooo Mann dom Kern 
der Griechiſchen Truppen find’ dort verfammelt. 
Sachturis ſegelte mit einer Diviſſon nach Mitylene, 
wo ſtebzehn Türkiſche Transportſchiffe lagen, welche 
die von Conſtantinopel kommende Flotte erworteten. 
Beim Erſcheinen der Griechen ftuͤchtete ſich die Mann⸗ 


ſchaft dieſer Trausportſchiffe ans Fand und die Grie⸗ 


chen erbeuteten alle diefe Fahrzeuge. In den Gewaͤf⸗ 


ſern von Suda hat der Admiral Miaulis nach einem 
eifjtindigen Gefecht acht Turktſche Schiffe genommen; 


eine Fregatte angezündet und zwölf Pleine- i 
verfentt. Zu Bote haben Sie PlannuenQ. NAH 
ter Diamantis Commando ſich funf kleiner. Türk 

Fahrzeuge bemaͤchtigt.““ 5 


Convention zwiſchen Oeſterreich und Neapel zu Stan⸗ 
de gekommen und von den allerhoͤchſten Contrahen⸗ 
ten ratificirt worden iſt, der zufolge im naͤchſtkom⸗ 
menden Jahre die Oeſterreichiſche Armee das Nea; 
politanifche Gebiet in der Art raͤumen ſoll, daß fie: 
Ende Mai’s bereits über den Po zurückgegangen ſeyn 
und am iſten Juni 1836 auf Oeſterreichiſchem Gebie⸗ 
te ſtehen wird. 7 8 
Her, Aus Italien, vom 37, Mat: FRE 
Das Gericht erneuert-fich, daß der Erzherzog Rai⸗ 
ner, Bruder des Kaifers, die Würde als Vicekönig 
der Lombardei und des Landes Venedig niederlegen, 
und daß dieſe Würde dem Erzherzoge Franz Karl, 
zweitem Sohne des Kaiſers, übertragen werden ſoll, 
der in Zukunft mit feiner Gemahlin, der Prinzeſſin 
Sophie von Baiern, zu Mailand refidiren wird. — 
ee dem Fuͤrſten von Metternich und dem 
hevalſer von Medici haben haͤufige Konferenzen 
ſtatt. 
Nom, vom 21. Mai 


Am e findet hier in der St. Peters 

eligſprechung eines Spaniſchen Francis⸗ 
ens N Man ſieht bes: 
reits in der Kirche und im Porticus derſelben die: 
Gemaͤlde, weiche: drei erwieſene Wunder des neuen 


kirche die 5 
caners, mit Namen Julianus, ftatt: 


iſchen 
Man will Nachricht haben, duß in Mailand eine 


* 


Beatus darſtelten. Dasjenige in der Vorhalle zeigt 
Julianus in einer Kirche, einen Bratſpieß in der: 
Hand, von dem er halbgebratene kleine Voͤgel ab⸗ 
ſtreift, die er wieder lebendig macht und die davon⸗ 
hegen. Man lieſet unter dieſem Bilde die Inſchrift: 
Beatus Jnlianus, aviculas ut torrerentur, ad ignem 
jam appositas, e vern extraliens, nova vita dona 
vit. an ſetzt den Unterſchied zwiſchen einem Hei 
ligs und einem Seliggeſprochenen darin, daß letzterer 
kein Officſum hat und daß ihm weder Altäre noch 
Kirchen gewidmet werden. Ein Proceß der Beatiſt 
cation koſtet (bei nicht reducirten Taxen, und wenn 
die Poſtulgtoren von ſerne herkommen) circa 25,000) 


Roͤmiſche Thaler, die Speſen der Ceremonie und die 


Ausschmückung der Kirche mit einbegriſſen. 


Madrid, vom 23: Mar: 

Der K. Gerichtshof zu Sevilla hat endlich den vor 
maligen Cortes⸗Mitgliedern, welche für die Abſetzung; 
des Königs und die Verlegung der Regierung nach 
Cadix geſtimmt, das Urtheil geiptochen, und fie ſammt: 
und fonders, zo an der Zahl, zum Tode verurtheilt. 
Sie befinden ſich jedoch alle entweher in Englands 
oder in Portugal. . l k 

Aus den Provinzen langt eine Bittſchrift nach der 
andern wegen Reviſion des letzten Proceſfes des Ex⸗ 
Miniſters Cruz an. Die Offiziere, welche in dem 
erſtern zu referiren hatten und bekanntlich verwieſen 
würden, haben ſich gleichfalls beſchwert und um ein: 
neues Urtheil gebeten, fo daß fidy ein neues Gewil⸗ 
ter über Hrn. Cruz, zuſammenzuziehen ſcheint. 

Madrid, vom 2, Mai. 5 
Der König ſcheint in die neuen Offiziere, namente⸗ 
1 die Ausländer, bie hier. a Dean 
aben, wenig Zutrauen zu ſetzen. tere gehen au 
ach And a ihre See yuräd, da ſie in dem 
Span . die erwarteten Vortheile nicht 
finden, Bei mehreren Regimentern find die Kinder⸗ 
blattern, von einer ziemſich boͤsartigen Beſchaffen⸗ 
heit, ausgebrochen! Verſchiedene Bataillone, denen: 
man weder Geld noch Kleidungsſtuͤcke zu geben ver⸗ 
mochte, find aus Madrid entfernt worden, um: fie: 
gegen die bewaffneten Banden zu gebrauchen: In 
Andaluſten nunmmt die Unfihergeit. der. Heerſtraßen⸗ 
und die Duͤrre noch nicht ab: 

Da alle Verſuche zu einer Anleihe bisher geſchei⸗ 
tert ſind, ſo hat, wie das Journ. d. Deb. meldet, die: 
Regierung ſich entſchtoſſen, eine gezwungene Anleihe: 
aus zuſchreiben. In der letzten Miniſterial⸗Verfamm⸗⸗ 
lung. it, der Beirag derſelben auf soo» Millionen 
Realen (133 Millionen Thlr.) feſtgeſetzt, und die: 
Vertheilung dem Rath von Caſtilſen übertragen wor⸗ 
Nai Es fehlt. nur noch, die Genehmigung dieſes⸗ 

athes: 1 Br BEN 

In der Gibraltar Chronik lieſt man zwei Prokla⸗ 
mationen des Generale Slanetg, des Inhalts, daß er: 
mehr Geld und Mannſchaft noch bei ſech habe, als zum: 
Wiedergutmachung der. Unglücksfälle bei Guaman⸗ 


guilla noͤthig ſey. Auch andere bürgerliche: Behör⸗ 


den haben Bekanntmachungen exlaſſenz; fie: wollen 
ſich Bolivar nicht umerwerfen, vielmehr ſeine Trup⸗ 
pen durch Guerillas necken 1c. ER 

Es beftätigt ſich, daß die. . Beſatzung; 
wird adix den iſten Juli dz J. dieſen Ort. raumen! 
wird, l 


FCadbir, vom 20. Mai. 5 
„Vor vier Tagen iſt eine Columbiſche Corvette mit 
fliegender Flagge in Gibraltar eingelaufen. Sie will, 
wie man glaubt, über die Anzahl der in dieſen Ha 
zen befindlichen Spamiſchen Schiffe Erkundigungen 
einziehen. Mehrere von hier ausgelaufene Briggs 
find den Columbiſchen Corſaren in die Hände gefal⸗ 
ien. Vorgeſtern iſt die Koͤnigl. Kriegscorvette Dia⸗ 
mant, nach einer 43tägigen Ueberfahrt, von Havanna 
angekommen; fie . 40 tauſend Piaſter und 
Depeſchen des Generals Vives. Ein Theil der aus 
Havanna erwarteten Sendung iſt, unter Begleitung 
dieſer Corvette, gleichfalls angekommen. Unter den 
Kauffahrern befindet ſich die Fregatte „die 5 Brüder“ 
mit 253 Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen von 
den beiden N Malaga und Catalulla, die 
der General Vives als Liberale verhaften laſſen und 
nach Spanien geſchickt hat. Nach Einholung der 
Inſtruktionen der Regierung wird man fie vermuth⸗ 
lich landen laſſen. Die Briefe aus Havanna melden, 
daß eine große Anzahl Franzoſiſcher Kauffahrteiſchiſfe 
dort liege, die für keinen Hafen Ladungen erhalten 
koͤnnten. Auf drei hieſige Handels⸗Fregatten iſt Em; 
bargo gelegt, weil ſie zum Transport der Truppen 
ebraucht werden ſollen, die nach Havanna beſtimmt 
nd. Uebrigens erhält ſich das Gerücht, daß die 
Mexikaner und Columbier mit einer Armee von 
stauiend Mann eine Landung auf Cuba verſuchen. 
a Guayaquil werden zu dieſem Ende bedeutende 
treitkraͤfte zuſammen gezogen. . 


Petersburg, vom as. Mai, 

Capitain Lieutenant v. Kotzebue, der, auf feiner 
Reſſe um die Welt, am asiten November 1823 Rio 
de Janeiro verließ, hatte in der Suͤdſee mit fürchter⸗ 
lichen Stuͤrmen zu kämpfen, kam aber am arſten 
Juni v. J. gluͤcklich zu Petropawlosk in Kamtſchatka 
an, und verließ daſſelbe wieder am ıften Auguſt, um 
ſeine Reiſe nach Sikka fortzuſetzen. n 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 26. Mai. 

Aus Conſtantinopel find mittelſt zu Getreide Ladun⸗ 
en eingelaufenen Schiffen, Nachrichten bis zum ıgten 

ai eingegangen. Das Schiff des, kaum dem Feuer 
entronnenen Capudan Paſcha iſt nach denſelben be: 
reits innerhalb der Dardanellen bei Gallipoli, auf 
den Strand gerathen. Man ſchreibt dieſen Unfall 
der Na emannung der Schiffe zu. Eine ande⸗ 
re Nachricht, die aber wohl der Beftdtigung bedarf, 
hatte ſich mit Blitzes⸗Schnelle verbreitet, und würde 
unter den jetzigen Umſtaͤnden eine große Verwirrung 
erzeugen. Es hieß nemlich, daß ein am ızıen eins 
getroffener Bote aus Alexandria die Nachricht von 
dem Ableben des Vicekönigs ah e Ali Paſcha 
von Egypten an die Pforte gebracht habe. 

Conſtantinopel, vom 10. Mai. 

Außer dem alteſten Sohne des Großherrn, Scheh⸗ 
ade⸗Abdulhamid, iſt auch am zten d. die Prinzeſſin 
Fatma Sultane, älteſte Tochter Sr. H. (geb. den 
izten April 1811) an der Blatternſeuche, welche 
ſaͤmmtliche Kinder des Sultans befallen hatte, ger 
ſtorben. Von 8 Kindern, welche dem Großherrn jeit 
feiner Thronbeſteigung geboren wurden, befinden iich 
nur noch zwei Peſnzelgnnen, eine von 14, die ander 
re von 11 Jahren, und der zweijährige Vrin Ab⸗ 
dulmeſchid am Leben. 


Der Geſetzesfreund vom ugten April enthält ein 
Decret der Regierung zu Napoli di Romania vom 
ten April, kraft deſſen Peter Mauromichageli, in Ber 
ruͤckſichngung der vielen von feiner Familie darge⸗ 
brachten Opfer und feiner tadellofen Aufführung ſeit 
der letzten Amneſtie, von dem politiſchen Bann (bin 
nen 2 Jahren keines Staatsdienſtes fähig zu ſeyn) 
losgeſprochen wird. — Nach Verſicherung der Hydra 
Zeitung wird auf's Zaun an Ausrüſtung einer 
dritten Griechiſchen Schiffs Abtheilung gearbeitet. 


Ein heftiger Sturm, der in der Charwoche wuͤthete, 


hat den damals in den Gewaͤſſern von Candia befind⸗ 
lichen, Griechiſchen Fahrzeugen bedeutenden Schaden 
zugefügt. Die Brigg Leonidas buͤßte dabei den Hin⸗ 
termaſt, ſammt allem Tau- und Takelwerk ein, ein andres 
Fahrzeug verlor beide Maſten. Nur ein Menſch kom 
um. ieſe beiden Schiffe werden zu Hydra eiligſt 
ausgebeſſert, aus welchem Hafen am ısten April noch 
drei andre Schiffe zu der Flotte ſtießen. — Ferner 
enthalt der Geſetzesfreund vom 18ten April ein Ne⸗ 
ierungs⸗Decret aus Napoli di Romania vom 24iten 
aͤrz, durch welches eine aus drei Mitgliedern bes 
ſtehende Central-Commiſſion zur Regierung Weſt⸗ 
Griechenlands ernannt wird. Die Mitglieder dieſer 
Commiſſion ſind: die Senatoren: Johann Papadia⸗ 
mandopulo (Sohn des Prieſters Diamanti), Georg 
Canavos und Demetrius Themeli; General Secres 
tair iſt Philipp Plita. Der bekannte Dr. Mayer, 
Redacteur der Helleniſchen Chronik, und feine beiden 
Collegen, G. Spaniolaki und C. Petala, welchen bei 
Maurvcordato’s Abreiſe aus Weit; Griechenland die 
Verwaltung der dortigen Angelegenheiten übertragen 
wurde, ſind alſo durch o iges Decret der Regierungs⸗ 
geſchaͤfte überhoben. — Durch ein am zaften Marz 
erlaſſenes Decret, in welchem die Verdienſte Corat's 
(zu Paris) um die Griechen ſehr geprieſen werden, 
wird verordnet, daß von feinen Schriften jahrlich für 
vo Spaniſche Thaler aus dem Nattonalſchatze, zu 
Prämien für gute Studenten, gekauft werden follen, 


Corfu, vom 8. Mai. 

So eben gehen Nachrichten ein, daß Sachturi bei 
Nacht 1 im Hafen von Mytilene vor Anker liegen⸗ 
de Schiffe genommen hat. Es waren Griechiſche 
Fahrzeuge, welche die Türken 7 Jahr bei Ip⸗ 
ſara erbeuteten, mit Proviant und Munition beladen. 
Sie ſollten ſich mit der Flotte Mehmet Aly’s verei⸗ 
nigen, um eine dritte Landung zu bewerkſtelligen und 
auf dieſe Weiſe das Lager des Egyptiſchen Satrapen 
mit Mundvorrach zu verſehen. Sachturt hat die ges 
nommenen Schiffe mit ihren vollen Ladungen nach 
Napoli di Romania abgeführt, a 

Miauli. hat feinerfeits einen Angriff auf die Flotte 
Mehmet Aly's gemacht, die aus 98 () größern und 
kleinern Fahrzeugen beſtand, und ihm eine Fregatte 
verbrannt, 1 andre Fahrzeuge in den Grund — 
und 9 andere genommen. Die Tuͤrkiſche Flotte zer⸗ 
ſtreuie ſich, von den Griechen verfolgt, und wird 
ohne Zweifel noch mehrere Schiffe verboten ‘haben. 

Bei Navarino haben ſich . falls die Angelegen⸗ 
9 ganz zu Gunſten der Griechen gewandt. Aras 

im Paſcha hatte, ſobald feine Lage gefährlicher wur⸗ 
de, an ſeinen Vater en er ſey gelandet, ha 
be ſich der Hälfte der Halb⸗Inſel bend l t und der 
Vater ſolle ihm Truppen und Propiant chicken, um 


die beſetzten Punkte zu halten und zu verſtaͤrken. 
Dieſe Briefe wurden von den Griechen aufgefangen, 
die unter ihrem eisgrauen Anführer Mauromicdali, 
der den Tod ſeines Sohnes, welcher bei den erſten 
Gefechten in der Palmwoche blieb, zu rachen ges 
ſchworen hat, die Tuͤrken geſchlagen und Ibrahim 
nach Modon hineingedrängt Baden, ; 

n Kurzem ſoll auch Patras angegriffen werden. 

uch auf der Seite von Anatolico hat der Feind 
eine Niederlage erlitten. Der Angriff erfolgte nach 
Sonnenuntergang und es war den Griechen ſehr 
nützlich, daß die Albanejer, bald nach Anfang des 
Gefechts, Reißaus nahmen und ihren Dörfern zueil⸗ 
ten. Unter den Griechiſchen Anfährern hat ſich be⸗ 
ſonders Nikitas ausgezeichnet. Er trieb den Feind 
drei Stunden weit zurück. Es ſollen 2 bis zo00 Tür⸗ 
ken geblieben und = 3 yon 2 van Br. 

alavora bis 6 Stunde „transport 

Er Unter den Gebliebenen von Rang befinder ſich 
Salit Bey und ein andrer vornehmer Türke ift ger 
angen. Ser 
; 0 Miſſolunghi ſind 12 Griechiſche Sabraeuge ans 
gekommen und 10 andre follen die Küften von Epirus 
und Albanien blockiren. 


Napoli di Romania, vom 25. April. 

Heute iſt hier folgendes Deeret erſchienen: „In Er⸗ 
wägung, daß die Einnahme der Feſtungen Patras 
und Neupactos (Lepanto) eine der Unternehmungen 
iſt, welche zur Befeſtigung der Unabhangigkeit am 
Weſentlichſten beitragen müſſen; — daß der Feind 
bei dieſem fünften Feldzuge alle Huͤlfsmittel erſchoͤpfen 
wollte, um vielleicht zum letzten Male das Loos der 
Waffen zu verſuchen, und daß eine bereits in Modon 
gelandere Egyptiſche Armee ſich zu einem Einfall in 
den Suͤden des Peloponneſos bereitet; — daß bei die⸗ 


ſer Lage der Dinge die Bewegungen der Griechiſchen 


eere taſch und regelmäßig ſeyn müffen, lange Bes 
Br den Gang der Geſchäfte hemmen würden, 
und der Erfolg dieſes Feldzuges von kräftigem In⸗ 
einandergreifen abhängt, verordnet der geſetzgeben⸗ 
de Senat, den Tugenden und der Fähigkeit des Prä⸗ 
fidenten Georg Conduriotis vertrauend: 1) der Preis 
fident Georg Conduriotis wird zum Obergeneral 
aller im Peloponneſos ſtehenden Armeekorps ernannt, 
mit der Befugniß, über dieſe Corps und die vor dem 
Meerbuſen von Corinth kreuzende Diviion alle Ges 
walt zu üben, welche die Conſtitution dem vollziehen⸗ 
den Rathe ertheilt. 2) Diefe Ernennung bezweckt 


vornehmlichdie Vertheidigung der Kuͤſten des Pelopon⸗ 


neſos und die Belagerung der Feſtungen, deren Ueber⸗ 
gabe herbeizuführen der Praͤſident alle feine Krafte 
aufbicten muß. 3) Nähere ſich die feindliche Flotte 
Morea's Küften, oder geraͤth der Griechiſche Konti⸗ 
nent in Gefahr, fo kann der Praäſident dahin ſogleich 
die Hülfe ſchicken, die er für nothwendig erachten 
wird. 4) Die Heparchen von Corinth, Voſtitza, Ca⸗ 
lavrita, Patras, Gaftuni, Pirgos, Alcadien, Cariteng, 
vom ganzen Meſſeniſchen Meerbuſen, wie auch alle in 
Oſt und Weſigriechenland, haben ſich den Befehlen 
des Praͤſſdenten, welche ſich auf die in gegenwaͤrti⸗ 
gem Dekret enthaltenen Weiſungen beziehen, zu füs 
gen: 5), Die Regierung ihrerſeits verpflichtet fich, 
em Präfidenten die nörhigen Geldſummen zur Bes 
ſoldung und zum Unterhalt der von ihm zu befehli— 


genden Land⸗ und Seeheere zu ͤberweiſen. 6) Sollte 
die Staatskaſſe zur Beſtreitung dieſer Koſten nicht 
hinreichen, fo wird der Praſident ermächtigt, für Rech 
nung derſelben Anleihen abzuſchließen. 7) Außer den 
feſtſtehenden Ausgaben kaun der Praͤſtdent auch außer⸗ 
ordentliche anordnen, um ausgezeichnete Tapferkeit 
und Vaterlandsliebe zu belohnen; es iſt ihm ferner 
erlaubt, ne . ertheilen, welche jedoch 
don der Regierung beftätige werden muͤſſen. 8) Der 
Präſident it befugt, alle Capitulationen und Ueber 
einkünfte, die zur Uebergabe der Feſtungen noͤthig 
ſeyn möchten, gültig zu unterzeichnen und auszufühs 
den; er muß indeſſen der Regierung ſogleich davon 
Nachricht geben. 9) Nach Vollendung dieſes Auftra⸗ 
ges ſoll er der Regierung von feinem General-Bud⸗ 
et genaue Rechnung ablegen. 10) Alle von dem 
rdfidenten zu erlaſſende Verordnungen müffen uns 
terfchrieben ſeyn: der Praſident des vollziehenden 
Aathes und von dem erſten Sekretair contraſignirt. 
Dieſe Akten müſſen die Ueberſchrift führen: in; olge 
des Dekrets Nr. 6. — Der Präjident des gejenges 
benden Senats, Panutzos Noturus, Der Sekretalr, 
Andreas Papadopulo. Genehmigt: der Praͤſident des 
vollziehenden Rathes, Georg Conduriotis. Der Ger 
neralfekretair, A. Maurokordato. - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu dem am asften Mai in Schweidnitz abgehalte⸗ 


nen Urbanimarkt ſind 170 Centner feine, 400 Centner 
Mittel⸗ und 200 Centner ordinaire Wolle eingebracht 
worden. Nur 70 Centner blieben überhaupt unver⸗ 
kauft, die andern 700 Centner aber wurden, und zwar 
zu folgenden Preiſen gabge 80 — 90 Thlr. für 
die feine, ss — 65 Thlr. für die Mittel und 30 — so 
Thlr. für die ordinaire Wolle. x 25 

Mehr . als der diesmalige, hat noch kein 
Wollmarkt in Breslau verſammelt. Beſonders zaht⸗ 
reich iſt der Zufpra der Engländer geweſen, ihre 
Einkäufe waren aber nicht bedeutend; fie betheuern, 
die Wolle ſey dort theurer, als in London!? Der 
Preis iſt nun zwar nicht, wie von Frankfurt a. M 


emeldet worden, um 49, wohl aber um 12 bis 1 


kocent gegen den vorjährigen geftiegen. . Er. übers 
ſteigt alſo den Durcichnitteprers 5 ſechs letzien 
Wollmaͤrkte ohngefaͤhr um 20 bis 25 Procent, und 
ee ihn als den hoͤchſten bisher bekannten an⸗ 
Rußland hat ſeinen im Befreiungskriege allein oder 
im Verein mit den andern Maͤchten erfochtenen Sie⸗ 
gen ein Denkmal eigener Art geftiften Es waren 
wiſchen 1814 bis 1818 über 9000, durch den Krieg zu 


runde gerichtete Bewohner des Herzogthums War⸗ 


ſchau und Deutſchlands nach Beffarabien ausgewan⸗ 
dert. Die Regierung räumte ihnen 115,348 Deffdtir 
nen (4 43 kleine Morgen) Land an beiden Ufern des 
Kogilnick ein. Hier, faßt in . Entfernung zwi⸗ 
ſchen den Seadten Bender, Kilia und Akierman, ſeif⸗ 
teten fie mehrere Dorſſchaften, die nach jenen Gier 
gen benannt find, z. B. Tarutino, Malojaroslawitz, 
orodino, Kulm, Arcie, Paris ꝛc. Viehzucht und 
Ackerbau beſchaftigt bis jetzt die Einwohner dieſer 
Siegesdorfer, unter denen Kulm das anfehnlichſte 
iſt; ſie wollen ſich aber auf den Seidenbau legen. 


bauſes, mit Begleitung der hieſigen Militattmuſik, ein 


’ 
‚Eoncer 


uch da 
auf dem Instrumente blaſen werde gr: 
Blar, ehemaliger Staabs⸗Häutbofſt aus Berlin. 


An kun digung 
zum Vortheil der Subſeribenten auf das Werk: 
Ueberſicht der geſammten 


direkten und indirekten Beſteuerung 


in den 
Preußiſchen Staaten, 
als Grundlage und im Vergleich zu den verſchledenen 
Steuerſyſtemen, welche an der lang ausgedehnten Grenze 
in Berührung kommen, als: Rußland, Geſtreich, 
Baiern, Sachſen, Frankreich u. ſ. w. Mit Arne 
kungen und Vorſchlaͤgen, den aus üͤbenden 
Steuerdienſt betreffend, 


von 
Carl Wilhelm Schmidt 
Königl. Steuer ⸗Rendant, Verfaſſer der „ mechatiſchen 
Technologie“, ordentliches Mitglied der maͤrkiſch⸗ͤrono⸗ 
8 miſchen Geſellſchaft zu Potsdam u. g. m. 
Zwei Bände. 


Da wir dieſem Werke, — welches über ſeinen Gegen⸗ 
ſtand entſchieden das brauchbarſte und für Reglerungs⸗ 


und Serichtsbehöͤrden, Magistrate, Kaufleute und übers 


aupt alle Geſchaͤftsmänner, ein vortteffliches Handbuch 
eyn wird, indem es nicht nur die Steuern des Preußi⸗ 
ſchen Staats, ſondern auch der angrenzenden Länder ums 
faßt — alle neueren Gefege, Verfügungen und Beſfim⸗ 
mungen, ſo vollfändig ats möglich, beifügen wollen, 
fo können wir es erſt im. Auguſt dieſes Jahres ausge 
ben. Es bleibt demnach der Subſeriptionspreis mit 
2 N 12 Gr. rene Cout. dis zum sten Auguſt 
* J. 1 * U 2 
2 ine Prob. Cour, unabänderlich ein. 

Ausführlichere Anzeigen find in allen Buchhandlun⸗ 
en, in Steitin in der Nicolaiſchen, zu haben, die auch 
ammtlich Subſeriptionen annehmen. 

Berlin. Vereins buchhandlung. 


— 


8 A = 3 1850 n 
as beute erfolgte Ableben un er n ’ 
un verwittweten Fran Juſti⸗Commiſſionsrätbin Schulz, 
Sophie Tugendreich zehornen Maske, in einem Alter 


-H An den Herrn J. Othmann in Borgo. 


a ab tritt der Ladenpreis mit 


von 75 Jahren, eigen wir unſern geehrten Freunden und 


Verwandten hierdurch ergebenſt an. 
Juny 1825. N 
Friederike Sophie Schulz, 
verehelichte Schreiber. 
Johanne Wilhelmine Schulz, 
verehelichte Mühlbach. 


J. G. Schreiber, te 
Fr. Mühlbach, : } als Schwieger ſoͤhne. 


ä 
Das am gten Juny erfolgte Ableben unſeres gu 5 
Vaters, des Paſtor emarieus Aürke in en 
in einem Alter von 80 Jahren, zeigen wir unferen 
Freunden und Verwandten, unter Verbittung aller 
eileidsbezeugungen, ergebenſt an. = 
Chriſtiane Hauff geborne Luͤtke. 
wilhelmine Steindorff geb. Auͤtke. 
Viertel, Gutsbeſitzer, 
Sanff, Juſtizrath e 
Steindorff, Prediger, f Schwiegerföhne, 


Betanntmadhung. 

Folgende Briefe find als unbeftellbar zurückgekom⸗ 
men: 1) An den Gaſtwirth Herrn Heik in Warſchan. 
2) An den Herr E. G. Koſche is Hirſchberg. 30 An 
den Kammermufikus Herrn Kickenmacher in Berlin. 40 
An den Gaſtwirth Hekrn Lobeck in Berlin. 5) An den 
Herrn Kommerzienrath A. Brumm IR 8 
An den 
Gutspächter Herrn Dahlcke in. Kleis, Jap un, 8) An 
den Herrn Grener in Neuwarp. 9) An den Herrn Ph. 
Wolffenſtein in Filebne. 10) An den Herrn, Landſchafts⸗ 
rath v. Koͤllerbanner in Moratz. 11) An den Herrn 
J. C. F. Rofenſtengel in Frankfurt a. d Oder. 
den Börtchergefellen A. W. Seiler in Danzig, er 
An das Univerſitätsgericht in Greifswald. 14) An die 
Frau Juſtiztäthin Bartels in Stendal. 

Frau Wittwe Hintzen in Uſedom. Stettin den ısten 
Juny 1828. Ober Poſt⸗ Am t. 


Bekanntmachung. 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom aten 
April c. bringen wir hiemit wiederholt zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Zahlung des Capitals ſo 
wie der verfallenen Zinſen der, bei der fernerweiti⸗ 
gen Ziehung der zu amsrtifivenden hieſigen Stadt⸗ 
obligationen nach dem Looſe herausgekommenen Stadts 
obligationen und zwar: { 

1) unter Lite. A. auf Auguſtin lautend No. 224. 

266. und 285. 

2) unter Litira B. 
vll. 895: 105g · 1159. und 1176. 

3) unter Liitra C. No. 37. 82. 163. 164. 294: 456, 
601. 613. 687. 750. 872. 985. 1046. 2196. 1205. 
1209, 1 367. und 1372. a 

an jeden Inhaber dieſer Obligationen an den dazu 
feſtgefetzten Tagen vom igten bis zöften July d. J. 
an den Vormittagen auf der hieſigen Kammeren⸗ 
Caſſe 5 en wird. Stettin den ten Jun 1828. 
Dperbärgermeifter, Burgermeiſter und Kath. 
Kirſtein. 


Stettin den 9. 


No. 67. 106. 218. 290. 497. 


(Siebel eine Beilage) 


Beilage zu No. 
Vom 


an.) 


48. der, Konigl. privileg. Stettiner . 


Verlobungs⸗Anzelge. 5 

Die Verlobung meines älteften Sohnes George Al; 
bert Theodor, mit der Jungfrau Louiſe Senriette 
Johanna, dritten Tochter des Herrn Amtmann Albrecht 
u Vitzen in Mecklendurg Strelitz, habe ich die Ehre, 
zemit allen meinen Verwandten, Gönnern und Freunden 
Stettin den zzten Jusy 


"san; ergebenſt anzuzeigen. 
G. G. Tiede, penfiouirter Regimentsarzt. 


1825. 


A n 3 ig e n. 
Selter, Eger und Geilnauer Brunnen bel 
Carl Goldhagen. 


Billard, Du ch 


in vorzüglicher Güte und Farbe, erhielt ſo eben und 
enkauft 15 den bil igſten Preifen , 


A. F. weiglin, Neiffchlägerfirage No. 130. 
— —-—t men 


. b 
8 Genaͤhete Strohhuͤte für Herren & 
in den modernſten Farden und Fagons 
erhielt ich in großer Auswahl, und ver⸗ 

F kaufe dieſe als auch meine Fiſchbein⸗ und 
Weiden⸗Huͤte jetzt zu wohlfeileren Preiſen. 
EEG J. B. Bertinetti. 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe 

von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artikels bürgt 
für deſſen Güte, fo daß ſelche alle übrigen Fabrikate 
diefer Art weit übertrifft. Dieſe ichöne Wichſe, geprüft 
durch den Chemiker Herrn Jehn Hutſon in London und 
durch den Königl. Saͤchſſſchen Berg Commiſſtonsrath 
und Profeſſor der Ehemik, A A el ae 
92 8 enthaͤlt kaut de Leder nicht ſchaͤlich And, 


G *. 
SUR: ommiſſionalr des Herrn 


Vom ıflen July an wird Mittags ſowobl bey mir im 
- Haufe geſpeiſet, als ich auch auf Verlangen dereit bin, 
es außerhalb demſelben zu verabreichen. Indem ich 
meinen künftigen geehrten Gaſten die möglicht billigen 
Preiſe ſtellen werde, auch die prompteſte Bedienung zu⸗ 
ſichere, bitte ich alle hierauf Refleetirende, fib um 
näberer Ruͤckſprache deshalb zu mir in bemühen. 
Stettin den sten Jung 1825. Wittwe Kayfer, 

f Breiteſttaße No. 71. 


17. Junius 182 6. 


* III 
T. Einem geehrten 12 75 und auswärtigen 
T Publikum machen wir hiedurch die ergebene ! 
T Anzeige, daß wir am 2often dieſes unfer Manu⸗ 

. (aciur ? Waarenlager von unſerer bisherigen 
Wohnung, Kohlmarkt No. 431, geradenber nach & 
dem Haufe des Seifenſieder Herrn Schindler . 

＋ No. 618, verlegen werden; wir haben zu die⸗ 

ſem Zweck unſer Waarenlager bedeutend ver) 
proßert und in allen Gegenſtanden aſſortirt 

I und find durch einen großen Vorrath billiger & 

. Einkaͤufe in Staud geſetzt, einem jeden unſe⸗ 

% ver geehrten Abnehmer, krotz dem die Waaren 

T bedeutend im Preiſe geſtiegen find, alle Manu⸗ 

% foctursWaaren zu An billigen Preiſen 

zu überlaſſen. Zugleich haben wir eine Parthie &. 

uter achter Cattune zurückgeſetzt, die wir, um * 
ſchuen damit zu räumen, unter dem Einkaufs; 

Sr preife verkaufen. Indem wir für das uns bis⸗ 
her geſchenkte Zutrauen unſeren innigſten Dank 

I abſtatten, bitten wir, uns auch ferner daffelbe > 

genießen zu laſſen, und wird unſer Beſtreben 

nur dahin gehen, einen jeden reell und puͤnkt⸗ 

T lich zu bedienen, bitten daher um zahlreichen x 

Beſuch. J. Leſſer & Comp. 

* ANNA 


2 . o dn r TG, 
| swahl i 8 ö 

$ Era, 28 e ee reed 
anz Wollen, und Bourie de Soie-Sbawꝛls und 

4 Tücher, ſo wie eine Seudung achter Hanfleinen, 7 
1 erhielten und empfehlen * = a Preiſen. 

Leſſer omp. 
am Kohlmarkt De T 


* 
* IIIA 44471424 


Wer an dem unterricht im Sticken Blumen machen, 
Schneidern, Kantenſtopfen, Batiſt aus beſſern und Sale; 
darin einſetzen, welchen ich zu allen Stunden des Tages 
ertheile, Theil zu nehmen wünſcht, beliebe ſich in meine 
Wohnung, Schuhſtraße No. 360 zu bemühen. Privat⸗ 
fanden in den ebengenannten, fo wie auch in allen Arten 
Haar Arbeiten, bin ich zu geben erbötig, und koͤngen 
a l e ana JEDE 

‚ en billi dingungen be lufnahme 
made a Doreen Duſchick. 


Wenn eine Dame elne anfändige Geſellſchafterln 
mänfcht, die die Aufſicht über eine nicht zu große Wirth⸗ 
ſchaft gerne mit übernehmen wuͤrde und kein Gehalt 
verlangt, fo wurde fie gefaͤlligſt ihre Addreſſe in dle 
hieſige Zeitungs⸗Expedition abgeben laſſen. 


Ein mit den nötbigen, Säulfenntnifen verſehener 
Sade en ag außerhalb keſucht, Nice Nahe 

dn na 5 
Langebrückftraße No, 78, Raͤͤbere Nachrich 


Mein hier in einer ſehr angenehmen Gegend belegenes 
Caffee Haus und Kegelbahn, verdient wegen der damit 
verbundenen fchönen Ausſicht von neuem empfohlen zu 
werden; ich ſehe mich hiezu veranlaßt, und bitte ganz 
ergebenſt, daſſelbe recht zahlreich zu beſuchen. Reſyp. 
Familien können auch ihren eigenen Caffee nach Belieben 
bei mir kochen laffen, wozu Sahne und Milch beftens 
von mir geliefert werden wird. Grabow den eſten 
Jun 1825. Schlingmann, Haus No. 3. 


5 e CJommiſſionslager 
von ächtem engliſchen Steinguth und Fayanee, 
u den Fabrikpreiſen mit Hinzurechnung der Fracht und 
Bölle, gegen baare Zahlung dei . 
2 Ci. K. wedel in Ueckermünde. 


Saͤuſer ver kauf. 

Das zur Coneursmafe der juͤdiſchen Kaufleute Edel 
‚and Jacoby gehörige, {ub No, 199 (a) belegene, von 
dem Kaufmann Jacobi bewohnte und zu 376 Nthlt. 
26 Sgr. 2 Pf. faxirte halbe Wohnhaus, ſoll in Ter⸗ 
mind den izten July d. J. an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Swinemünde den 26ſten April 1825, 
b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zur Concursmaſſe der jüͤdiſchen Kaufleute Edel 
Kan Jacoby gehörige, lub No, 200 belegene, von dem 
Kaufmann Edel bewohnte und zu 281 Rthlr. 5 Sgr. 
Pf. taxitte Wohnhaus, ſoll in Termino den 13ten 
uly diefes Jahres au den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Swinemünde den acſten April 18283. 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das halbe Wobnhaus des Maurergeſellen Friedrich 
zu Pritter und ein dazu gehöriger Garten von 479 [Rus 
eben, ſoll am zyſten August d. J. hieſelbſt lm Stadtge⸗ 
richt in notbwendiger Subhaſtatlon verkauft werden; 
das Grundſtuͤck iſt zu 17 Rthlr. abgeſchaͤßt. Swine⸗ 
münde den aten Jun 1827. \ 

#823 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Kirchenſtraße ſab No. 243 belegene 
Wobnhaus des Schuhmachers Burgatzcky, ſoll auf den 
Antrag eines 7 aaeae Glaͤubigers, in Termino den 
5 en Auguſt dieſes Jahres verkauft werden. Die Taxe 

eſſelben ‚beträgt 457 Rthlr. 26 Sgr. 11 Pf. Swine⸗ 
münde den 7ten Jung 1825. N 
177 7 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
eite diesjährige Krammarkt hieſelbſt wird nicht, 
vis in Kalender bemerkt iſt, am Freitag vor Maria 
Himmelfahrt, ſondern am Freitag nach Maria Heim: 
fuchung, alſo am sten July und Tages vorher den tem 
Sup Sirhmart abgehalten werden; welches, beſonders 
dem Hande 
cht wird. Pölitz den 12. Jump 1825. 
5 ? ; Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der Muͤhlenmeiſfer Carl Ferdinand Ehrich hieſelbſt 
und deſſen Braut, Caroline Ellſabeth Schönfeld, haben 
durch den untem zoren Maß dr J. errichteten gericht, 


treibenden Publikum, hierdurch bekannt ge⸗ 


lichen Vertrag die nach hleſigen ſtatutariſchen Rechten 
unter Eheleuten ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich ausgefchloffen, welches nach der Vorſchrift des §. 422 
Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts hie mit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Pyritz den zten Jun 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufforderung - 
In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der Regu⸗ 
lirüng der guts herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
und der Gemeinheits⸗Aufhedung in den Gütern Retzin A 


und B. — wovon das erſtere ein von Manteuffeln, das 


letztere ein von Glaſenappen Lehn it — bis zum Ab, 
ſchluß vorgeſchritten und fordere alle Diejenigen, welche 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbefondere 
die reſo. Ledus⸗Agnaten, hiemit auf, in dem zur Abgabe 
ihrer Erklaͤtung: 
ob fie gegen die nasgeführte Regulirung und Ge, 
meinheitstheilung Erinnerungen anzubringen haben 
und bey den fernern Verhandlungen zugezogen fenn 
wollen, 3 
auf den zoſten July e, Vormittags 9 Uhr, hleſelb 
anftehenden Termine zu erſcheinen; widrigenfalls fie mi 
keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden, 
Latzig bey Belgard, den sten Juny 1825. 
Schmieden, Oeconomie-Commiſfar ius. 


vor ladung 
Auf die von dem Gchubmachermeiter Schmidt hie, 


ir gemachte gehorfamne Anzeige, daß ein von dem 


Marz 1819 ausgefelltes Schulddoeument wegen einer 
Forderung von 580 Rthlr. Gold, als unter Vot behalt 
des laſt⸗ und gefahrloſen Eigenthums rechtes ereditirten 
Kaufgeldes, verlohren gegangen, iſt ein peremtoriſcher 
Termin auf den Funfzehnten July d. J. angeſetzt wor⸗ 
den, wozu alle Anſpruchs berechtigten 2 Strafe der 
Ausſchlleßung und Auflegung ewigen Stillſchweigens 


tefigen Schneidermeiſter Rohloff an ihn unter dem ai 


Morgens 9 ihr hieſelbſt vor Gericht zu erſcheinen, bier 


Gegeben im Stadtgerichte zu 

den 27. Märg 1825. 

Das Stadtgericht hieſelbſt. 

Jagdverpachtung. 

Es ſoll die Jagd auf der Feldmark Marsdorff bey 
Goüunow auf 6 Jahre, vom ıfen September d. J. bis 
1831, an den Meiſtbletenden verpachtet werden; Lieb⸗ 
haber werden zu dem am azſten dieſes, Vormittags um 
11 Ubr, in dem Marienſtiftsgericht hieſelbſt ange etzten 
Bietungstermin eingeladen. Stettin den 6. Juny 18925, 


Marien ⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


durch, geladen werden. 
Friedland in Mecklenburg 


Zu verpachten. 

Zu Michaely d. J. fol die Branntweinbrennerey an 
dem Gute Knevbaff bey Naugardt im 8 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen verpachtet werden; 
hierauf Refleetirende belieben ſich bey dem Herrn Amts 
mann Bachmann am Vexpachtungsorte oder bey Grone & 
Comp. in Stettin, große Oderſtraße No, aa, von dem 
Nahen zu unterrichten. 


25 Zu verkaufen in Stettin. 

Geſtes Cuba⸗Gelbholt, ſchöͤnen hol. Suͤßmilchkaͤſe In 
großen Broden, und neue Vaſtmatten offerirt billig ſt 
N C. S. Langmaſiuws. 


FFT a 
Ruͤboͤhl, Leinöͤhl, Feanzöfifche Korken, Portorieo⸗Ta⸗ 
back in Rollen und geſchnitten, wie auch Medoe Margaux 
auf Bouteil en den Bordeaux gekommen, habe ich zu 
billigen Preiſen abzulaſſen. C. S. Weinreich. 


XLII. 
Bei geſtern ſtattgefundener ‚Wein-Auction find & 
einige hundert Bout. Mofelwein unver kauft geblie- * 
& ben, folche werde ich in diefen folgenden Tagen & 
„ zu dem Auetions-Preiſe à 11 fOr. pro Flaſche in 
beliebigen Quantitäten verkaufen und empfehle . 
% mich damit beitens, H. L. Silber, * 
4 Schuſtraſse No. 3861. 
K XI 
... ̃ —— —ĩð————..ñ—rß.—..r.. —— 
Fein, mittel und ord, Caffee, feine und mittel 
Ralhnaden, neue Corinthen, neue Smyrnſche Ro- 
linen, trockne Nelken, Maeis-Nüfle, und achter 

Varinas-Canaſter bei wi 

Boeticher & Freyfchmidt, 


EEE ren er ſ ———ñ— j— 
Nas ſinade, Melis, abgelagertes Leinst, Halleſche Pflau⸗ 
men, br. Centner (eirca 13 Scheffel) 4 Rihle. Eour,, 
Leinſaamen, Kuͤſtenheringe, verſchiedene Sorten feine 
Tabacke, 10 Procent unter Facturen Preis, Etgarten in 
Kiſten von 100 Stuͤck d 22 Gr — 1 Athir., Canaſter 
La. F. à 8 Gr., ſchwediſche Flieſen- und Mikhlenſteine, 
bey A. Engelbrecht & Comp. 


Die von mir verfertigte feine Gewürz- Chocolade iſt 
à Pfd. zu 1 Rihlr. Münze wieder zu baden, wie auch 
alle Sorten feine Ligueure und alte abgelegene deſtillmte 


Branntweine zu heruntergeſetzten Preiſen, De. 


0 


Champagner, 


Neuen 
d rothen Gattungen, von 


stark moussirend, in weissen un 1 
Schreider 3 Rheims abgeladen, habe jetzt erhalten und 
billig abzulassen, L. Teschendorff, 
— Mönchenstrafse No. 458. 


om beſſen Holländiſchen Vollhering empfing ich 
en un Zufuhre, die ich in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden hiemit offerire., Stettin: am 7 ten 
Juny 1825. J. 3. Wichmann. 


Ein neuer fein lackicter Hollſtewer Wagen, mit stay 
8 sieht, Louiſenſtraße No. 739, dilligſt zum 
e „5 Sr ae AT 


u ST 
Gute hbolländiſche Tiſchheringe in ve. Tonnen und 


Stückweiſe, ſtarken geräucherten Schleuſenlachs, extra 
feines Proben ceröhl in großen, mittel und kleinen Fla⸗ 
chen, bey C. 3, Gonſchalck, 


nenzeug, viel und gute 


zahlung verſteigern. 


cοοοοονοττ⁰νꝗ e 0 f e Foo 
& Mehrere Sorten ſchöͤne getiſſene und ungeriſ 
ſene Bettfedern und Daunen find angekommen, 
und zu den bekannten fehr billigen Prelſen zu bar Se 
ben, bey Moritz & Comp., 
i Fiſcherſttaße No. 1052. 
PPC rer‘ 


Große und kleine Badewannen fiehen ſowohl zum Ver⸗ 
kauf als zum Vermiethen, in der großen Wollweber⸗ 
ſttaße No. 380 beym Boͤttchermelſter 

f Bieckhawen. 


Echt die an e ane ute, 
ext ine Fili⸗Huͤte, in neueſter e 

ſchön — leſcht gearbeitet, ſowie bahnte Zagog, felt 

Seidene Herrn⸗Huͤte 
von dem ſchöͤnſten Berliner Glanz⸗Velpel, auf waſſerdich⸗ 
ten Filz gearbeitet und überhaupt fehr leicht und ſchoͤn 
aus fallend, finds; zu den Preiſen von 25 Nein, bis 
3 Nil. pr. Stüd, zu haben bey 
2 C. A. Ludwig, : 

Grapengießerſtraße No. 416. 


Saus ver kauf. 


Ein Haus, in der beſten Gegend der Laffadie, welches 
ſich im beſten Zustande befindet, und worin 6 Stuben, 
Kammern, Keller, Remiſe ze. foll unter vortheilhaften 
Bedingungen verkauft werden. Den Verkaͤufer erfragt 
man in der Zeitungs⸗Expedition. ö 
—— 

Zu veranctioniren in Stettin. 

Freitag den 1rten Jung, Nachmittags 2 Uhr und fok⸗ 
1 Tage, ſollen in der Breitenſtraße No. 75 oͤffent⸗ 
lich und melftbietend verauetionirt werden: Sine acht 
Tage gehende Stubenuhr, Zinn, Kupfer, Meffing, Lei⸗ 

Betten, Leibwäfche, Haus; und 
insbefondere ein großer Waſch⸗ 


Küchengeräth, worunter 
Reisler. 


keſſel. Stettin den 11. Juny 1825. 


Wein Auction. 
; Sonnabend den’ ıgten dieses, Vormittags 11 Uhr, soll 
eine Parthey schöne Langoiran- Weine von 1819, am 
Bord des Schiffes Jupirer, Capitain J. FE. Berkholz von 
Bordeaux, in der Mitte der Speicherseite liegend, zu sehr 
billigen, Preisen in Auction verkauft werden, - 


EB Ba ah a Tr ae DEE LETTER 
Auction über Catharinen⸗Pftaumen in Kisten von 
bis 40 Pfund Netto, und 2 Stuͤckfaͤſſer a 13 Orboft, 
am Sonnabend den alen Jung, Nachmittags az Uhr, 
in der kleinen Dohmſtraße No. 683. 


Montag den soſten d. M., Na mittags a Uhr, werde 
ich im Keller des Hauſes grope Oderſtraße No. 70, 
134 Orhöft verſchledene, Unserſteuerte, frau ſiſche Weine 
Öffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich daare 
Stettin den gten Juny 18a. 
Reisler, Königl. Auctions Commiſſarlus. 


Es ſollen am Mittwoch den aaſten Junp, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, im Schüͤtzenbauſe verfchiedene Sachen, als: 
Fuß decken, Gardinen, Tuch, etwas Seiden teng, goldene 


1 711 


P} 


und Papierborten, graue Zeintsand, eEbluſche u. f. W., 


verauctionirt werden. f 
Montag den 27ſten Zuny und folgenden Tagen; Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich in der Pelzerſtraße No. 805 
krauzöſiſche Kurferſiiche, General und Special 
Landeharten aller Welttheile und Laͤnder, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen. Reisler. 


zu vermiethen in Stettin. 


Zum iſten July d. J. iind einige Gekreldeböden zu 
vermiethen. Den i wird die Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition nachweiſen. 


Zu vermiethen: 1 Stube, 


Vorgelege und Holikam⸗ 
mer zum aflen k. M., K 


ohlmarkt 429. 


Eine gute Stube nebſt Alke ven, mit Meubein / it zum 


iſten July an einen einzelnen 
739 iu vermiethen. 


In meinem Haufe Louiſenſtraße No 744 ſtehet die 
dritte Etage, welche aus 4 Stuben, Alkoden, Kammer 
und Küche beſteht, nebſt einem Holzſtall und Keller, 
zum xfien Oktober d. J. zu vermiethen. : 
Pieper, Maurermeiſter. 


Eine Stube parterre, mit und obne Meubel, tft zu 
vermiethen, Kohlmarkt No. 622: 


. ———h—ꝛ— —— ' ẽ ———ê 
Eine in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegene 
e ene beſtehend in vier Zimmern, Kuͤche, 
eller, Holzgela und Stallung auf zwei Pferde iſt 
u vermiethen. Nähere Auskunft in der eitungs⸗ 
xpedition. 


Ein Logis in der dritten Stage von 2 Stuben nebſt 
Schlaftabinet, Kammer und 1 iſt zum ıfen 
Detober d. J. an einen ruhigen Miether zu uͤberlaſſen, 
in No. 621 am Kohlmarkt. 


Die zweite Etage meines Hauſes am grünen Parade⸗ 
platz No. Jaa, von vier Stuben, einem Entree, Schlaf⸗ 
cabinet nebſt Küche und Kammer, Holt und Keller: 
raum, kaun zum ꝛſten October e. au einen ruhigen Mie⸗ 
ther überlaſſen werden. wolf. 


rg ‚is m be 1 55 eine Stube 
LE f 15 ere e t 
in der Zeitungs »Ervedition. a fährt man 
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Zu Michaelh if in der zten Etage, Breitefitaße No. 
jer von 2 Stuben, belle Küche, Mädch 

be und Pollkeler, an einen ſtilen Miether abyulaften. 


ME Tas FE ar Wa 
Franenſtraße No. 901 iſt eine geräumige ſehr freund 
liche Stube 1 At auch ohne Meubeſ zu vermlethen. 
B re ET GR ZIEHT TEE TE 
Zum aten July find zwer oder drey Stuben in der 
größen Wolweberſtraße No. 789 lu vermiethen. 


großen Wenweberſkaße MA. 337 I IIIUÖ2— 

Die untere Etage des Haufe? No. 160 der Grapens 
a Ra wobeh ein Laden, ſoll vermletbet und kann 
oglei Kein werden. Die gute Lage elanet ſich für 


Herrn Leuiſenſtraße No. 


jedes Geſchuͤ 


i . 6i 
Be 


Ein Quartier in der lebhafteſten 
wert, wo jetzt eine Speiſe⸗Anſtalt 
Veränderung halber in 
den; das Nähere 


00) und fonleich lwey Nemiſen 


Gegend am Bolk⸗ 

ichaeli d 5 13 
J. vermie 

daſelbſt im Hauſe 5 8 


Bekanntmachungen. 5 
Das Schiff, die Droßel, Capitain W. Beilke, geht 
in kurzem nach Königsberg“ab, und kann noch einige 
Stückgaͤther dahin münehmen. f 
Der Schiffsmaͤkler Solde. 


.. . ER .. ——— 

Das ſchwediſche Schiff Swen, geführt von Capitain 

55 Sidberg, geht in kurzem nach Stockholm ab, und 

aun noch Güther dahin mitnehmen. Stettia den 13. 
Der Schiffsmͤckler Golde. 


570000 Cc ccc ne El e cee 
2 Es wird ſogleich oder zu Johann ein Milch fahrer 
* 


efucht, welcher mit vorthellhaften Zeugniſſen ſich A 
a in Damm in den dreh Kronen melden kann. > 


Juny 1825. 


u Stettin auf der Laſtadie im grünen Baum und 
. 
BETTER 


charts er r 

„ Zur Faſten e e (u gane, Sale 
auch viertel Looſe iu son bey 

„ann nr. Wolf, am neuen Markt. 

* AAA 


Fonds- und Geld-Cour. 


8. 
% 


* 


Berlin r Preuſsiſch Cour. 
den 14. Juni 1829. Fuße. priefe I Geld. 
Staats- Schuldſcheine 90] 90] 


Präm.-Staats-Schuldſcheine . 


Pr. Engl. Anl. 1878. a, 64 Thlr. 101411003 
Pr. Engl. Anl. 1822, a, 61 Thlr. 1 
Banco-Oblig. b. incl, Lit, KH. 924 


Churm. Obl. m, lauf, Coup, » +» 
Neum, Int,-Scheine doo 
Berliner Stadt-Obligationen . 
Königsberger do. 
Elbinger do. fr. aller Zn, 5% 
Danz, do. in Th. Z. v. 2. 12 10. 
dito do. in Gl. Z. V. a. Jul. 10. 
Weftpreufsifche Plandbr . - . -, 
dito vorm. Poln, Anth. do. 
Gr. Herz, Posens. dito gem. 88a 86 
Oftpreußifche Pfandbriefe 
Pommerfche dito 
Chur- u, Neum, dito 
Schlefifche. dito 
Pommer. Domain. dito 
Märkifche dito dito 
Oſtpreuſs, dito dito 3 
Rückst, Coup. d. Kurmark , . 
dito dito ‘Neumark ... «+ 
Zins-Scheine d. Kur-u. Neumark 
dio die Neumark. 
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